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1.	 Wir haben keine Partnerschaft mit einer 
bestimmten Stadt und wir wollen auch kein 
Gebiet in ein Paradies verwandeln, das von 
den benachbarten Orten beneidet wird, son-
dern wir realisieren unsere Projekte in vielen 
ländlichen Regionen von Burkina Faso, vor 
allem in Grenznähe. In solch abgelegenen 
Gebieten sind kaum Vereine tätig und die 
Bevölkerung erhält dort meist kaum staatli-
che Unterstützung. Burkina Faso liegt zum 
Teil in der Sahelzone, ist so groß wie die al-
ten Bundesländer und hat 21 Millionen Ein-
wohner. Es gehört zu den 5 ärmsten Staaten 
dieser Erde. Wir führen Projekte nur durch, 
wenn Dörfer dies beantragen und wir in dem 
betreffenden Ort eine verantwortungsbe-
wusste Person finden, die bei der Realisie-
rung mithilft und die Bevölkerung zur Mitar-
beit motivieren kann. 

2.	 Da in Burkina Faso durchschnittlich 
nur ca. 67,5 %  der schulpflichtigen Kinder 
eingeschult werden, und in den ländlichen 
Gebieten die Einschulungsquote noch viel 
geringer ist, fördern wir den Bau von Grund-
schulen (Klassen 1 – 6 nach dem französi-
schen Schulsystem). Mittlerweile hat auch 
die Bevölkerung erkannt, dass die Schul-
bildung enorm wichtig ist. Der Bau einer 
Schule wird in den meisten Fällen als das 
wichtigste Projekt überhaupt eingeschätzt. 
Schulbauten sind für uns unproblematisch, 
da der Staat unverzüglich die Lehrer schickt 
und die Unterhaltungskosten übernimmt. 
Die Schulbildung scheitert also nicht an per-
sonellen Engpässen, sondern lediglich dar-
an, dass der Staat nicht das nötige Kapital 
für den Schulbau hat. Die Kinder beenden 
ihre 6-jährige Grundschulausbildung bereits 
im Alter von ca. 12 Jahren. Kinder in diesem 
Alter und mit einer so kurzen Ausbildung 
können keine qualifizierten Berufe erlernen. 
Damit die Kinder eine Fortbildungsmöglich-
keit haben, bauen wir auch Collèges (Klas-
sen 7 – 10). Bis Ende 2023 wird der Solida-
ritätskreis 274 Collèges mit insgesamt 1.677 
Klassenräumen gebaut und eingerichtet ha-
ben. Hinzu kommen 182 Grundschulen, wo 
683 Klassenräume errichtet und eingerichtet 
wurden. Ferner hat er bis dahin  448 Leh-
rerhäuser, 36 Verwaltungsgebäude für Col-
lèges und 170 Brunnen finanziert. Da durch-
schnittlich ca. 75 (bzw. in Grundschulen 50) 
Kinder pro Klasse unterrichtet werden, hat 
er für über  159.925 Kinder neue Schulplätze 
geschaffen. 22.999.300 Euro (ohne Neben-
kosten und weitere Projekte) wurden inves-
tiert, somit kostete jeder Schulplatz ca. 144 
Euro.

3.	 Wir haben einen Fragebogen entwickelt, 
der von den Verantwortlichen ausgefüllt 
werden muss. Darin muss angeben werden, 
wie viel Leute im Umkreis von 4 km um die 
geplante Grundschule (12 km bei Collèges) 
wohnen, wie viele grundschulpflichtige Kin-
der es dort gibt (erfahrungsgemäß 20 % der 
Gesamtbevölkerung!), wie viele von diesen 
Kindern tatsächlich eine Schule besuchen 
und wie weit die nächste Grundschule /  
Collège und der nächste Tiefbrunnen ent-
fernt ist. Gleichzeitig muss der Verein und 
der Ansprechpartner benannt werden, der 
sich vor Ort um den Schulbau kümmert. 
Mit der Unterschrift unter dem Fragebogen 
erkennt man unsere Bedingungen an: Man 
verpflichtet sich Sand und Steine zu sam-
meln, 5 Personen unentgeltlich für Handlan-
gerdienste während der Bauphase zur Ver-
fügung zu stellen und zahlreiche Bäume zu 
pflanzen. Wir erstellen anhand der Fragebö-
gen eine Prioritätenliste und versuchen, die 
dringendsten Schulbauten am schnellsten 
durchzuführen. 

4.	 Erst wenn die Bevölkerung genug Sand 
und Kies für das Gesamtprojekt gesammelt 
hat, beginnen wir mit den Bauarbeiten und 
stellen sie wieder ein, wenn sie nicht mehr 
mitarbeitet. Die Schulen werden nach den 
vom Staat  Burkina Faso vorgeschriebenen 
Einheitsplänen errichtet. Es werden Strei-
fenfundamente ausgehoben und auf der 
Betonbodenplatte werden die Mauern mit 
Zementsteinen errichtet, die vor Ort produ-
ziert werden. An den Stahlträger wird das 
Aluminiumdach befestigt. Die Fenster und 
Türen bestehen aus Metall. Die Fenster ha-
ben bewegliche Lamellen, damit der Wind 
durchziehen kann. Es hat sich bewährt, dass 
wir eine Bauingenieurin beschäftigen, die 
alle Baustellen mehrfach besucht und über-
wacht. Wir haben auf unseren Rundreisen 
kaum Baumängel festgestellt. Es ist gut, 
dass wir eine junge Frau gefunden haben, 
die in dieser patriarchalischen Gesellschaft 
in der Lage ist, die Bauarbeiten zu überwa-
chen und auch deutlich ihre Meinung zu sa-
gen. Sie und auch Anselm Sanou verdienen 
an den  Tagen, an denen sie unterwegs sind,  
35 Euro und zusätzlich 13 Euro für jede Über-
nachtung. Unser fest angestellter Chauffeur 
verdient monatlich 140 Euro und er erhält 
als Aufwandsentschädigung für jeden Tag, 
an dem er unterwegs ist, 7,62 Euro und pro 
Nacht zusätzlich 6,90 Euro. Pro Schulbau 
erhält Anselm Sanou zudem eine Pauschale 
von 45,73 Euro. 

Grundsätze des Solidaritätskreises Westafrika e.V.
bei der Durchführung von Projekten

„Wenn du willst, dass jemand nicht verhungert, 
gib ihm zu essen. Wenn du willst, dass jemand 
sich selbst ernährt, schenk ihm eine Hacke oder 
eine Angel. Wenn du willst, dass jemand sich 
weiter entwickelt, schicke ihn in die Schule.“



5.	 Wir errichten einen Zaun um die Schu-
len als Schutz vor Tieren und sorgen dafür, 
dass zahlreiche Bäume (keine Eukalyptus-
bäume) gepflanzt und von den Schülern 
gepflegt werden, denn das Vordringen der 
Wüste muss unbedingt gestoppt und die 
Jugend dahingehend sensibilisiert wer-
den. Das Kleinklima um die Schule wird 
verbessert und die Kinder können sich 
im Schatten der Bäume aufhalten. Es ist 
Aufgabe der Lehrer, die Kinder auch über 
hygienische Probleme zu informieren. Wir 
errichten an allen von uns gebauten Schu-
len Aborte und kontrollieren auch, ob sie 
benutzt und in Ordnung gehalten werden.
Durch eine Brunnenbohrung erhält ein 
ganzes Dorf einwandfreies Trinkwasser 
und dies ist ein ganz wichtiger Beitrag für 
die Gesundheit. Die Kindersterblichkeit 
wird erheblich verringert.

6.	 Wir sind konfessionell und politisch 
unabhängig und bestimmen in eigener 
Verantwortung, wo und welche Projekte 
wir durchführen. Unsere Gelder werden 
zentral von unserem Repräsentanten in 
Ouagadougou verwaltet, der unmittelbar 
die anfallenden Rechnungen an die Bau-
handwerker und Lieferanten bezahlt und 
jeden Monat den Kontoauszug einscannt 
und uns zu mailt. Anhand dieses Kontoaus-
zugs erstellen wir hier in Deutschland ein 
Buchungsjournal und eine Belegliste. Wir 
wissen am Monatsanfang immer genau, 
welche Gelder wir für welche Schulbauten 
bezahlt haben. Dies teilen wir umgehend 
unserem Repräsentanten in einer „offenen 
Postenliste“ per Mail mit. Wir händigen 
also den ortsansässigen Vereinen keine 
Gelder aus und überlassen ihnen auch 
keine finanziellen Mittel für eigene Pro-
jekte, sondern wir realisieren nur die von 
uns selbst ausgesuchten Vorhaben. Unser 
Bauingenieurin  überprüft die Angaben 
der Dörfer auf den Fragebögen und kon-
trolliert, ob genug Sand und Kies gesam-
melt wurde. Bei uns gibt es keine Korrupti-
on und die von uns gebauten Schulen sind 
fast halb so teuer wie die Schulen, die der 
Staat Burkina durch Unternehmer bauen 
lässt. 

7.	 Mitglieder unseres Vereins besuchen 
auf eigene Kosten regelmäßig die Dörfer, 
in denen wir Projekte durchgeführt haben 
bzw. durchführen wollen. Unsere Pro-
jekte sind für die Dörfer kein „anonymes 
Geschenk“, sondern mit diesen Projekten 
werden freundschaftliche Verbindungen 
gepflegt. Die Bevölkerung weiß, dass wir 
wiederkommen werden, und hält die Ge-
bäude in Ordnung.

8.	 Seit dem Jahre 1995 erhalten wir für 
unsere größeren Projekte Zuschüsse des 
Ministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) in Höhe 
von 75% der Projektkosten. Im aktuellen 
Programm 2021-2023 sogar 90%. Da wir 
auch vom Staat Burkina Faso als gemein-
nützig anerkannt wurden, sparen wir dort 
für Materialeinkäufe die 18% Mehrwert-
steuer.

9.	 Wir können wegen der ungebremsten 
Bevölkerungszunahme auf dem Land gar 
nicht so viele Schulen bauen, wie die Kin-
derzahl ansteigt. Jede Frau in Burkina be-
kommt durchschnittlich 5,7 Kinder. Nach 
dem Weltbevölkerungsbericht liegt der 
Anteil der Bevölkerung unter 15 Jahren bei 
45,7 Prozent ! Wir sorgen dafür, dass mög-
lichst viele Mädchen eingeschult und über 
die Probleme von Aids und Geburtenre-
gelung unterrichtet werden. Mädchen mit 
Schulbildung bekommen weniger Kinder! 
In den von uns finanzierten Schulen sind 
oft mehr Mädchen als Jungen eingeschult.

10.	Unsere Projekte sind zwar von sehr 
großem Einfluss für die von uns geför-
derten Dörfer, sie können jedoch nicht die 
wirtschaftliche Lage verändern. Diese ver-
ändert sich nur, wenn wir in den Industrie-
ländern unsere Einstellungen überdenken, 
den ärmsten Ländern die Schulden erlas-
sen und für eine gerechtere Wirtschafts-
ordnung sorgen. Die EU subventioniert 
ihre Milch und exportiert Milchpulver  und 
Hähnchenteile zu Dumpingpreisen nach 
Burkina Faso. 10 % der Bevölkerung leben 
dort von der Milcherzeugung, sind aber 
nicht mehr konkurrenzfähig und können 
kaum überleben. Auch Baumwolle wird 
von den USA und der EU auf dem Welt-
markt so stark subventioniert, dass die 
burkinischen Bauern nicht mehr mithalten 
können. 
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1.1. Neujahr                                                                 

Januar



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
52 27 28 29 30 31 1 2

1
3 4 5 6 7 8 9

2
10 11 12 13 14 15 16

3
17 18 19 20 21 22 23

4

5

24

31

25 26 27 28 29 30

1.1. Neujahr | 6.1. Heilige Drei Könige*
*nicht in allen Bundesländern
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Februar



Februa r 2015
Mo Di Mi Do Fr Sa So

5 31 1 2 3 4 5 6

6
7 8 9 10 11 12 13

7
14 15 16 17 18 19 20

8
21 22 23 24 25 26 27

9
28 1 2 3 4 5 6
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März



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
9 28 1 2 3 4 5 6

10
7 8 9 10 11 12 13

11
14 15 16 17 18 19 20

12
21 22 23 24 25 26 27

13
28 29 30 31 1 2 3

8.3. Internationaler Frauentag*
*Nicht in allen Bundesländern
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15.4. Karfreitag     18.4. Ostermontag                                                            

April



Apr i l  2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
13 28 29 30 31 1 2 3

14
4 5 6 7 8 9 10

15
11 12 13 14 15 16 17

16
18 19 20 21 22 23 24

17
25 26 27 28 29 30 1

15.4. Karfreitag | 17.4. Ostersonntag | 18.4. Ostermontag
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1.5. Tag der Arbeit     26.5. Christi Himmelfahrt                                                            

Mai



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
17 25 26 27 28 29 30 1

18
2 3 4 5 6 7 8

19
9 10 11 12 13 14 15

20
16 17 18 19 20 21 22

21

22

23

30

24

31

25 26 27 28 29

1.5. Tag der Arbeit | 26.5. Christi Himmelfahrt
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6.6. Pfingstmontag                                                                 

Juni



Jun i  2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
22 30 31 1 2 3 4 5

23
6 7 8 9 10 11 12

24
13 14 15 16 17 18 19

25
20 21 22 23 24 25 26

26
27 28 29 30 1 2 3

5.6. Pfingstsonntag | 6.6. Pfingstmontag | 16.6. Fronleichnam*
*Nicht in allen Bundesländern 
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Juli



Oktober 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
26 27 28 29 30 1 2 3

27
4 5 6 7 8 9 10

28
11 12 13 14 15 16 17

29
18 19 20 21 22 23 24

30
25 26 27 28 29 30 31



D
o
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August



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
31 1 2 3 4 5 6 7

32
8 9 10 11 12 13 14

33
15 16 17 18 19 20 21

34
22 23 24 25 26 27 28

35
29 30 31 1 2 3 4

5.8. Mariä Himmelfahrt*
*Nicht in allen Bundesländern 



1 2 3 1302928272625242322212019181716151413121110987654
SaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDoMiDiMoSoSaFrDo

                                                                 

September



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
35 29 30 31 1 2 3 4

36
5 6 7 8 9 10 11

37
12 13 14 15 16 17 18

38
19 20 21 22 23 24 25

39
26 27 28 29 30 1 2

20.9. Weltkindertag*
*Nicht in allen Bundesländern 
ndertag*
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3.10. Tag der Deutschen Einheit                                                                 

Oktober



Mai 2014

Mo Di Mi Do Fr Sa So
39 26 27 28 29 30 1 2

40
3 4 5 6 7 8 9

41
10 11 11 13 14 15 16

42
17 18 19 20 21 22 23

43

44

24

31

25 26 27 28 29 30

3.10. Tag der Deutschen Einheit | 31.10. Reformationstag*
*nicht in allen Bundesländern
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November



September 2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
44 31 1 2 3 4 5 6

45
7 8 9 10 11 12 13

46
14 15 16 17 18 19 20

47
21 22 23 24 25 26 27

48
28 29 30 1 2 3 4

1.11. Allerheiligen* | 16.11. Buß- und Bettag* 
*nicht in allen Bundesländern
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25.12. 1. Weihnachtstag     26.12. 2. Weihnachtstag                                                            

Dezember



Apr i l  2015

Mo Di Mi Do Fr Sa So
48 28 29 30 1 2 3 4

49
5 6 7 8 9 10 11

50
12 13 14 15 16 17 18

51
19 20 21 22 23 24 25

52
26 27 28 29 30 31 1

24.12. Heiligabend · 25.12. 1. Weihnachtstag
26.12. 2. Weihnachtstag · 31.12. Silvester



Spenden bitte überweisen an:  Solidaritätskreis Westafrika e.V auf das  Konto Kreissparkasse Vulkaneifel  
IBAN: DE77 5865 1240 0002 0101 71  BIC: MALADE51DAU   Spendenquittungen werden unaufgefordert zugesandt

- eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Wittlich VR 10761 – Homepage: solidaritaetskreis.de

1. Vorsitzender: Michael Simonis | Antoniusweg 7 | 54576 Hillesheim | Tel. 0171-8881228 | e-mail  info@solidaritaetskreis.de

 Solidaritätskreis Westafrika e.V.

Der Solidaritätskreis baut sein Engagement in Burkina Faso wei-
ter aus. In dem Schulbildungs- und bauprogramm 2021-2023 
wollen wir die Grund- und Sekundarschulbildung weiter verbes-
sern, sowie Lehrer und Schüler in den Bereichen der sexuellen 
Aufklärung und Sensibilisierung, der Hygiene und Sanitärversor-
gung und der ökologischen Lebensumwelt fortbilden, sowie El-
ternvertretungen für ihre Aufgaben ausbilden. 

Im Programm  2021-2023 wollen wir 35 vierklassige Collèges 
(unsere Klassenstufen 7-10) und 7 dreiklassige Grundschulen 
(unsere Klassenstufen 1-6) neu errichten und damit für über 
10.500 Collègeschüler und ca. 1.000 Grundschulkinder ord-

nungsgemäße neue Klassenräume schaffen.  Mit der Bohrung 
von 11 Brunnen an unseren Neubauten unterstützen wir nicht 
nur die Schulkinder, sondern die Brunnen kommen der gesamten 
Dorfbevölkerung zugute, da diese dann gutes Trinkwasser haben 
und zahlreiche Krankheiten vermieden werden können. 

Außerdem wollen wir in Zusammenarbeit mit dem afrikanischen 
Verein AMPO in Ouagadougou und dem Foyer Sainte Monique 
fortsetzen, und in den von uns finanzierten Collèges Aufklärungs-
unterricht durchführen und Biologielehrer auf diesem Gebiet wei-
terbilden. Zusätzlich wollen wir mit einem zusätzlichen Team an 
unseren Collèges Kurse über Baumpflanzungen, Wasserbewirt-

schaftung und Hygiene durchführen und die Elternvertretungen 
an den Schulen weiterbilden. 

In Burkina Faso stehen nur für ca. 67,5 % aller grundschulpflich-
tigen Kinder Schulplätze zur Verfügung. Nur 21,7 % aller Kinder 
besuchen nach der sechsjährigen Grundschule ein Collège. Zwi-
schenzeitlich hat man erkannt, dass ohne eine Schulbildung 
eine Weiterentwicklung des Landes nicht möglich ist. Wir errich-
ten um die Schulen einen 1,5 m hohen Maschendrahtzaun, da-
mit dort Bäume gepflanzt werden können, die Schatten spenden 
und die Erosion vermindern. Dies ist in der Sahelzone von sehr 
großer Bedeutung.

Als Dank für Ihre großzügige  Spende möchten wir Ihnen diesen Kalender schenken. Wir hoffen, dass Sie daran Freude haben.

Sie können den Kalender im DIN A3-Format aufhängen, sodass Sie etwas in das Kalendarium eintragen können. Durch Umknicken kann man ihn auch im DIN A4-Format aufhängen, sodass man nur die Fotos und das kleine 
Kalendarium am unteren Seitenrand sieht.

 
(Dieser Kalender wurde durch eine zweckgebundene  
Sonderspende finanziert)


